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Beratungsergebnis
Beratungsfolge Termin TOP Für Geg Enth

Verwaltungs- und Finanzausschuss
öffentlich

10.09.2024

Betreff:
Annahme von Spenden für die Neugestaltung des Gedenktafel-Ensembles
Equipagenweg

Beschlussvorschlag:
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt die Annahme der Geldspenden von
Frau Dr. Barbara Ettrich in Höhe von 50,00€ (in Worten: fünfzig 00/100 Euro) am
22.04.2024 und 150,00€ (in Worten: einhundertfünfzig 00/100) am 04.06.2024 für
die Neugestaltung des Gedenktafel-Ensembles zum Frauenaußenlager im
Equipagenweg.

Der Beschluss erfolgt auf der gesetzlichen Grundlage von § 41 i. V. m. § 73 Abs. 5 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils gültigen
Fassung i. V. m. § 7 Abs. 2 Nr. 17 der Hauptsatzung der Großen Kreisstadt
Markkleeberg vom 29. November 2023.

Sachdarstellung:

Die Geldspende von Frau Dr. Barbara Ettrich in Höhe von insgesamt 200,00 € ist
zweckgebunden für die Neugestaltung des Gedenktafel-Ensembles im Equipagenweg,
ehemals Frauenaußenlager des KZ Buchenwald.

Im Zuge der Sanierung des Equipagenweges wird die Gedenktafel neu konzipiert.
Diese wird von einer Metallkonstruktion gehalten, mit einer Schutzplatte abgedeckt
und an einem Gedenkstein installiert. Der Stein bietet die Möglichkeit, Blumen
abzulegen. Weiterhin gehört zum Ensemble eine Informations-Stele, die weitere
detaillierte Informationen zum KZ-Außenlager gibt sowie zu einer Klanginstallation der
Künstlerin Ingeborg Freytag mittels QR-Codes verweist. Stein, Gedenktafel, Stele und
Bäume werden so arrangiert, dass zukünftig eine bessere Sichtbarkeit gegeben ist.
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Finanzielle Auswirkungen:
Die Spende wird zweckgebunden für die Maßnahme M-4-046 Neugestaltung des
Gedenktafel-Ensembles im Equipagenweg, ehemals Frauenaußenlager des KZ
Buchenwald eingesetzt und mindert die Eigenmittel der Stadt.

Karsten Schütze
Oberbürgermeister


